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Saal , der als Livery Hall 152) , und zwar, bei 23,20 m Länge , 11,60 m Breite und ll,oo m Höhe , als eine der
gröfsten Livery Halls Londons bezeichnet wird . In Verbindung damit lieht der kleine Saal oder Salon
(Drawing -room) , der auch vom Vorplatz der Haupttreppe aus unmittelbar zugänglich ift . Ein Gang führt
zu einem Dienllraum mit Aufzug und Nebentreppe .

Im Kellergefchofs liegt die 6 m hohe Küche mit allem Zubehör , deren Leiftungsfähigkeit auf gleich¬zeitige Bewirtung von 250 Perfonen bemeffen ift . Der Aufzug wird nur zum Herunterfenden des Gefchirrsbenutzt, während das Hinauftragen der Speifen vom Dienftperfonal beforgt wird, da (ich diefes Verfahrenrafcher und weniger umftändlich als die Beförderung mittels Aufzuges erwiefen hat 153) . Unter denBureauzimmern des Erdgefchoffes befindet fich ein feuerfefter , zur Aufbewahrung von Urkunden und Aktendienender Raum.
Die llattlichen , mit Säulen gefchmückten Faffaden find aus Portlandftein ausgeführt . Die Baukollen

betrugen 580000 Mark ( = £ 29000 ) , ausfchliefslich innerer Einrichtung und Ausfchmückung , oder fürdas Quadr .-Meter rund 1000 Mark .
Es gibt nur wenige der neu organifierten Innungen , welche fich ein eigenesHeim erbaut haben . Eines davon ift das Haus der Schuhmacher zu Leipzig .Das in der Schlofsgaffe dafelbft gelegene Innungshaus wurde von Zei/sig entworfen und unter feiner

Leitung erbaut . Im Erdgefchofs befinden fich Reftaurationsräume , im I . Obergefchofs der Sitzungsfaal mit
angrenzendem Reftaurationszimmer , Archiv u . f. w. Die weiteren Gefchoffe enthalten Wohnungen . Dasauf engem, von drei Seiten umbauten Raum errichtete Haus koftete 47000 Mark 154) .Ein anderes ift das Fleifcherinnungshaus zu Hannover , 1899— 1901 nachHöhle s Plänen erbaut aus den Mitteln , welche aus der Abfindung der Gerechtfameder Privatfchlachthäufer durch das öffentliche Schlachthaus zur Verfügung ftanden .Der an der Artillerieftrafse gelegene Hauptbau befiehl aus Keller - , Erd - und 3 Obergefchoffen,fowie ausgebautem Dachgefchofs. Hauptfächlich dient das Erdgefchofs den Zwecken der Innung ; es ent¬hält das grofse Reftaurant mit anftofsendem Wintergarten und Büfett , ein Klubzimmer , das Gefellen-reftaurant und die Küche mit Speifekammer 155).

Zu den Innungshäufern gehört feinem Wefen nach auch das Deutfche Buch¬händlerhaus zu Leipzig , das nach den Plänen von Kayfer & v . Grofzheim erbautund 1888 in Benutzung genommen wurde.
Das grofsartige Bauwerk , das ausfchliefslich für die Zwecke des Börfenvereins der DeutfchenBuchhändler entworfen und ausgeführt wurde , ift fo eigener Art , dafs es trotz feiner vielen Schönheitenals ein wirklich typifches Beifpiel für Innungshaufer nicht gelten kann , und daher auf eine der vielen

Veröffentlichungen der Pläne 156) hier verwiefen wird .

b) Gebäude für kaufmännifche Vereine.
Von -j- Dr . Heinrich Wagner 140) .

Die in der Ueberfchrift genannten Vereinshäufer gehören nicht einem Gewerbeallein , fondern dem ganzen grofsen Stande der Kaufmannfchaft unferer Zeit an.Die Intereffen eines einzelnen Gefchäftszweiges finden darin keine Stätte .Die kaufmännifchen Vereine haben als freie , felbft gewählte Tätigkeit vorallem den Nutzen der Gefamtheit , die Förderung der allgemeinen Bildung ihrerKreife , fodann die Pflege der Gefälligkeit und — nicht in letzter Reihe — die
Hebung und Vermittelung des Handels und Verkehres im allgemeinen zum Gegen-

152) Unter Livery Men verlieht man (nach Worcester . Dictionary of the Englifh language etc . London ) diejenigenAngehörigen der verfchiedenen Körperfchaften der ehemaligen Gilden von London , welche nach Bezahlung gewiffer Gebührenund nach der auf lie gefallenen Wahl berechtigt lind , die Tracht {Livery ) ihrer betreffenden Genoffenfchaft anzulegen . Siegeniefsen aufserdem befondere Vorrechte , lind zur Ausübung der Wahl gewiffer Gemeindebeamten berufen etc .Iö3) Vergl . das vorhergehende Heft (Abt . IV , Abfchn . 1, Kap . 3, unter b , 9) diefes »Handbuches «.154) Siehe : Leipzig und feine Bauten . Leipzig 1892 . S. 513.155) Siehe : Haarmann ’s Zeitfchr . f . Bauhdw . 1902, S . 1.156) Siehe : Leipzig und feine Bauten . Leipzig 1892. S . 461 . — Licht , H . Architektur der Gegenwart . Berlin 1886—92.Taf . is , 16. — Architektonifche Rundfchau 1887, Taf , 1 ; 1900, Taf . 29. — Zeitfchr . f . bild . Kunft 1888 , S/262 . — DeutfcheBauz . 1888, S. 261 . — Centralbl . d . Bauverw . 1886, S . 261.
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ftand . Gerade diefe letzteren Ziele find es , welche die kaufmännifchen Vereine
vor den rein gefelligen Vereinen , mit denen fie fonft manches gemeinfam haben ,
auszeichnen .

Das Bedürfnis , zur Förderung der Standesintereffen Vereinigungen zu bilden
und für deren Zwecke befondere Gebäude zu errichten , ift fehr alt , und noch be-
ftehen einzelne der fog . » Kaufmannshäufer « , welche hauptfächlich während des
Mittelalters in den grofsen Handelsftädten gefchaffen worden find . Unter diefen
vor allem der » Schütting « zu Bremen.

Der alte Schütting wurde bereits 1444 verkauft ; er flammte wahrfcheinlich aus dem XIV . Jahr¬
hundert . Das neue Gebäude lag schon an der Stelle , wo der jetzige Schütting fleht (am Markt ) . Neben

feiner Beftimmung als Kaufmannshaus diente er auch als allgemeines Kofihaus und wurde vielfach von

den Korporationen für ihre Zunftmahlzeiten benutzt ; er befafs auch eine Herberge und ein Gaflhaus ;
eine Garküche wird befonders erwähnt . Im befonderen wurden darin die grofsen Felle der Kaufmann -

fchaft abgehalten , wobei fich der ganze Reichtum und Glanz der grofsen Hanfafladt zeigte . Nicht lange
mehr genügte diefes Bauwerk den gefleigerten Anfprüchen , und man fchritt 1536 zu einem Neubau , der

1538 den »Elterleuten « übergeben wurde . Später wurden noch Ergänzungs - und Umbauten daran vor¬

genommen . Von 1895 angefangen wurde die Reflaurierung der Faffaden vorgenommen 157) .

Die angegebenen Merkmale der in Rede ftehenden Gebäude geben fich in
den Erforderniffen der Gefamtanlage kund . Für die Vorträge , welche die Vereine
in regelmäfsiger Wiederkehr zu veranftalten pflegen , für die Abhaltung von Ver-

fammlungen und Feftlichkeiten ihrer Mitglieder bedarf es wiederum eines grofsen ,
zuweilen auch eines kleineren Saales mit den zugehörigen Vor - und Nebenräumen ;
ferner für Erholung und Erfrifchung die gleichen Räume , wenn auch in weniger aus¬
gedehntem Mafse als diejenigen , welche in den Häufern der gefelligen Vereine
anzutreffen find . Dagegen kommen die den Fachintereffen dienenden Räume , als
Stellenvermittelungs - und Auskunftsbureau , Gefchäftsbureau der Kaufmannfchaft ,
Sitzungszimmer des Vorftandes , Bibliothek und Lefezimmer , zuweilen ein Mufter-
lager und nicht feiten Schulzimmer für den Unterricht in den Handelswiffenfchaften ,
für die Ausbildung der Kaufleute und kaufmännifchen Gehilfen etc . hinzu.

Das Haus der Dresdener Kaufmannfchaft 158) in Dresden enthält im Hauptgebäude hauptfächlich
Räume für die HandelslehranilaJt , Gefchäftszimmer der Kaufmannfchaft , der Handels - und Gewerbekammer ,
fowie der Sächfifchen Rentenverficherungsgefellfchaft , im Nebengebäude einen Saal von rund 100 der

für die Sitzungen der Körperfchaft und zugleich als Aula für die Handelslehranftalt dient .
Dem entgegen befleht das Haus des Vereins junger Kaufleute von Berlin lo9 ) , der fich einer grofsen

Mitgliederzahl erfreut , fafl nur aus Räumen für gefellige Zwecke , nämlich aus einem grofsen , durch zwei

Gefchoffe reichenden Saal von nahezu quadratifcher Grundform , an den fich im unteren Gefchoffe Spiel -

und Speifezimmer , oben Bibliothek , ein Lefe - und ein Beratungszimmer anfchliefsen .
Auch das Gefellfchaftshaus des Vereins chrilllicher Kaufleute , der fog . Zwingergefellfchaft , in

Breslau 160) ift ein im wefentlichen für gefellige Zwecke beflimmtes Vereinshaus , ganz nach Art der in

Kap . 1 (unter a ) befchriebenen Gebäude , das im Evdgefchofs einige Bureaus , die Spiel - , Lefe - und Speife¬
zimmer mit Zubehör , fowie die Kleiderablagen für Herren und Damen , im Obergefchofs Tanzfaal , kleinen

Saal , Neben - , Vor - und Empfangsfäle , fowie Damenzimmer und Zubehör enthält . Das Haus fleht im

Zwingergarten an der Promenade .

Diefe Angaben , gleichwie die im nachfolgenden zu befprechenden Beifpiele,
zeigen , wie verfchieden die Anforderungen in den einzelnen Fällen find . Anlage
und Grundrifsbildung des Haufes hängen aber wiederum vor allem von der Zahl
und Gröfse , fowie vom Zwecke der verlangten Räume , fodann davon ab , ob man

157) Siehe ; Bremen und feine Bauten . Bremen 1900. S . 159.
lu8) Siehe : Die Bauten , technifchen und induftriellen Anlagen von Dresden . Dresden 1878. S . 399 .
159) Berlin und feine Bauten . Berlin 1877. Teil 1, S . 371 .
160) Vergl . : Deutfche Bauz . 1888, S . 353 — und : Centralbl . d . Bauverw . 1888, S . 313 .
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es mit einem felbftändigen , ganz oder wenigftens grofsenteils den Vereinszwecken
gewidmeten Haufe zu tun hat , ob es freiftehend oder in gefchloffener Reihe mit
anderen Gebäuden errichtet , ob es ein - , zwei- oder mehrgefchoffig ift , etc .

“■m Das Haus des Kaufmännifchen Vereins in Leipzig (Fig . 114 bis 116 161) , unter
Vereinshaus den Grundrifstypen in Art . 78 (S . 65 ) bereits genannt , kann als bemerkenswertes

zu Beifpiel einer freiftehenden Anlage diefer Art gelten .S' Der Kaufmännifche Verein zu Leipzig veranftaltete behufs Erlangung von Plänen für das Vereins¬
haus einen engeren Wettbewerb , und auf Grund des Ergebniffes des letzteren wurde der Bau nach dem
Entwurf und unter der Leitung Grimm’s von April 1876 bis März 1877 ausgeführt .

Dem Zwecke des Vereins entfprechend , der feine Hauptaufgabe in der Förderung des gefelligenVerkehres , in der Abhaltung von belehrenden Vorträgen für die zahlreichen jüngeren Mitglieder des

Fig . 114 . Fig . 115 . Fig . 116 .
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Leipziger Handelsftandes fieht , nebenbei auch kleine Ausftellungen veranftaltet etc. , enthält das Gebäude
die dazu erforderlichen Räume ; diefe find , aufser dem Sockelgefchofs , im Erdgefchofs mit teilweifem
Halbgefchofs , fowie im Hauptgefchofs nebft dem über einen Teil des letzteren fich erftreckenden Attika -
ftock zweckdienlich untergebracht .

Das Erdgefchofs (Fig . 114) ift hauptfächlich für den täglichen Verkehr der Mitglieder beftimmt
und umfafst die verlangten Erholungsräume , aufserdem ein Stellenvermittelungsbureau für junge Kaufleute
mit befonderem Seiteneingang , ferner Hausdienerzimmer und fonftige Dienft - und Nebenräume . Eintritts -
halle und Flurfaal liegen in der Achfe der Langfront an der Schulgaffe.

Das I . Obergefchofs (Fig . 116 ) wird mittels der inmitten des Haufes gelegenen Haupttreppe erreicht
und enthält als Hauptraum den Saal, der befonders für die Abhaltung der wöchentlichen Vorträge und nur
nebenbei als Feft* und Tanzfaal benutzt wird ; er hat eine für deutliches Hören günftige Gröfse (21 ,so m
Länge , ll,4o m Breite , 7 ,50 m lichte Höhe ) und gute Tonwirkung ; in der Höhe des II . Obergefchoffes ift
an 3 Seiten ein im Grundriffe angedeuteter Balkon ausgekragt , und hieran fchliefst fich die Mufikbühne
über dem Vorfaal. An den Saal reihen fich im Hauptgefchofs einerfeits ein Salon , zugleich Nebenzimmer
des anfchliefsenden Mufterlagers , andererfeits Sitzungszimmer und Bibliothek , nach hinten Aborte für
Herren , Nebentreppen , Anrichte nebft Aufzug an .

161) Nach den von Herrn Architekten IV. Grimm in Leipzig freundlich !!: zur Verfügung geftellten Originalplänen und
Mitteilungen .
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Das durch Zwifchenteilung einiger Räume des Erdgefchoffes entstandene Halbgefchofs (Fig . x 15)
enthält die grofse Kleiderablage mit Wäfchraum und Damenaborten , einen Raum für Aufbewahrung von

Tifchen und Stühlen etc .
Der Attikaflock erflreckt fich über die um den Lichtfchacht des Treppenhaufes liegenden Räume

des Hauptgefchoffes ; über der Bibliothek und dem gröfseren Teil des Sitzungszimmers liegt die Wohnung
des Wirtes ; über dem Muflerlager und Salon find einige Referve - und Dienfträume erübrigt .
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Haus der Kaufmännifchen Reffource zu Berlin 162) .

Arch . : Heidecke .

Im Kellergefchofs liegen längs der ganzen Eingangsfront Kegelflube und Kegelbahn , ferner unter

dem kleinen Saale des Erdgefchoffes doppelte , übereinander angeordnete Keller ; zum unteren , der als

Bierkeller dient , findet der Eingang durch einen Vorkeller , der Ausgang durch einen äufseren Vorkeller

flatt , der zugleich Bierfchenke für die Sommerwirtfchaft im Garten ift . Vorbereitungsküche und Garten¬

büfett für kalte Speifen liegen unter dem Konverfationszimmer ; Spülküche und Hauptküche fchliefsen fich

an der feitlichen Längsfront an ; Anrichte mit Speifenaufzug , Heizkammern , Aborte etc . vervollfländigen

die Anlage des Kellergefchoffes .

]62) Nach : Licht , H . Die Architektur Berlins . Berlin 1874. Bl . 28 bis 30 . — Yergl . auch : Berlin und feine Bauten .

Berlin 1877. Teil 1, S. 372 .
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Die lichten Höhen betragen im Kellergefchofs 3,40 m , im Erdgefchofs 5,oo m, im I . Obergefchofs 4,oo m
und im Attikaflock ungefähr 3 m . Der Bauplatz liegt zum Teil auf dem Grund und Boden des alten
Gebäudes , zum Teil im früheren Wallgraben der Feflung ; die Gründung mufste infolgedeffen bis zu 7m
unter die Strafsenkrone geführt und mittels einer 2 m hohen Betonfchüttung , auf der das ganze Haus fitzt ,
bewerkftelligt werden . Die Ausführung der Faffaden ifl in Putzbau ; fämtliclie Gliederungen find in Eib -
fandflein , die Deckenkonflruktion über dem kleinen Saal ift in Eifen , über allen anderen Räumen in Holz
hergeflellt , das Dach in Holzzement eingedeckt . Die innere Ausflattung ift einfach , aber würdig . Die
Räume werden mittels Heifswafferheizung erwärmt ; für geeignete Lüftung ift geforgt . Die Gefamtbaukoften ,
einfchliefslich Einrichtung , betrugen rund 225000 Mark oder 300 Mark für das Quadr .-Meter .

Als Beifpiel eines zu beiden Seiten zwifchen Nächbarhäufern errichteten Ge¬
bäudes diefer Art ift fodann das Vereinshaus der » Kaufmännifchen Reffource « an
der Schadowftrafse in Berlin , 1873 — 74
von Heidecke erbaut , in zwei Grundriffen
(Fig . 117 u . 118 162) dargeftellt .

Das Gebäude befiehl aus Kellergefchofs , Erd¬
gefchofs und einem Obergefchofs ; es enthält in letzterem
und einem Teile des Erdgefchoffes die den gefelligen
Zwecken des Vereines gewidmeten Räume . Der links -
feitige Eingang führt zur grofsen , einarmigen Haupt¬
treppe , mittels deren man zum Hauptgefchofs gelangt .
Die an der linken Seite des Feftfaales befindliche Treppe
vermittelt den Verkehr mit denjenigen Räumen im hin¬
teren Teile des Erdgefchoffes , welche zum Aufenthalte
im Sommer dienen , mit dem Garten durch Hallen und
Terraffen in unmittelbarer Verbindung flehen und von
der Strafse mittels der Durchfahrt zugänglich find .
Der übrige Teil des Erdgefchoffes enthält Gefchäfts -
räume , zu denen der rechtsfeitige Eingang führt . Im
übrigen ifl die Grundrifseinteilung mit gefchickter
Ausnutzung der fchmalen und tiefen Bauflelle getroffen .
Die Räume im inneren Teile des Kaufes werden durch
Lichthöfe und Deckenlichter an geeigneter Stelle ge¬
nügend erhellt . Im Kellergefchofs find fämtliche Wirt -
fchaftsräume untergebracht , welche durch die rechts
neben dem Saale befindliche Treppe mit den Anrichte¬
zimmern , fowie mit der im Dachgefchofs liegenden
Wohnung des Verwalters verbunden find . Die Faffade
ifl in Cottaer Sandflein ausgeführt . Die Baukoflen be¬
liefen fich auf rund 440000 Mark ; dies ergibt , bei 1200i m überbauter Grundfläche , 366 Mark für das
Quadr . -Meter .

Eine gleichfalls zu beiden Seiten eingebaute Anlage ift endlich das Haus des
Kaufmännifchen Vereins zu Wien (Fig . 119 163) . Es wurde auf dem Wege eines Wett¬
bewerbs von Dick erbaut und im Frühjahr 1893 vollendet .

Diefes Gebäude befteht aus Sockel - , Erd - und 3 Obergefchoffen . Im Sockelgefchofs befinden fich
Räume der Reftauration und für Vereinszwecke . Das Erdgefchofs (Fig . 119 ) enthält eine grofse Reftauration ,fowie den Feftfaal mit Nebengelaffen und Kleiderablage . Das I . und das III . Obergefchofs find für die
Zwecke des Kaufmännifchen Vereins Vorbehalten ; das II . Obergefchofs wird vermietet . — Die Baukoften
betragen , den Grunderwerb mitinbegriffen , 500000 Mark 163) .

Konftruktion und Einrichtung der Häufer für kaufmännifche Vereine , auch Aus¬
ftattung im Inneren , gleichwie die Architektur des Aeufseren geben keinen Anlafs
zu Bemerkungen .

Fig . 119 .
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163) Nach : Architektonifche Rundfchau 1894, Taf . -62 und zugehörigem Textblatt .


	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Drei Beispiele
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122


